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Expedition des Halleschen Tageblattes

Zum nationalliberaleu Parteitag
Halle 28 Mai

Der Rathschlag welches die Hamburger Nachrichten
jüngst den Nationalliberalen mit aus ihren Parteitag ge
geben haben ist uns zu unserem Bedauern geben wir es
zu nach dem darob entstandenen Zwist der führenden
Blätter unserer Partei zum Erisapfel geworden Darüber
werden sich die Hamburger Nachrichten auch hoffentlich
klar sein daß die nationalliberale Partei angesichts der
Thatsache der Paravhrirung des deutsch österreichischen
Handelsvertrages unmögl ch die alten Zölle und Wirth
schaftsansichten vor de Wählern vertreten könnte die im
Februar 1890 die seither innegehaltene Wirth chastspolitik
so unzweideutig und energisch kaltstellten An die Erhö
hung der landwirtschaftlichen Zölle sind wir mit schwe
rem Herzen und uneinig gegangen die naturnothwendige
Ermäßigung dieser Zölle wird uns weder in landwirt
schaftlichen noch in industriellen Kreisen Abbruch thun
Wir Plaidiren durchaus nicht für den Freihandel aber
wir protestiren gegen die Unsterblichkeit des Schutzzolles
Wenn die National Ztg verstimmt ist so können wir
chr das nicht verdenken das Uebergangsstadium ist nichts
iür nervöse Naturen die im Sturm und Drang des neuen
Kurses die Vorzüge und Vortheile des alten vollständig
verpesten aber sie geht doch zu weit wenn sie sich also
in Wehr und Waffen vor den bedrohten Männern des
neuen Kurses aufpflanzt

Wie aber der Parteitag auch sonst verlausen mag so ist un
seres Erachtcns völlig ausgeschlossen daß derselbe den ihm in
den Hamburger Nachrichten ertheilten Rath befolgt Die
selbe Rücksicht auf die Festigung des Reiches welche die na
tionallibei a e Partei zwei Jahrzehnte hindurch zur Unterstütz
ung des Füi stt n B siimrck auch in Fällen veranlaßte in denen
ihr dadurch poutijche Opfer auferlegt wurden verbietet eine
Unterstützung seiner Opposition gegen die jetzige Reichspolitik

Die Köln Ztg kanzelt ob dieser Bemerkung die Na
tional Zig gewaltig ak

Wir nützten es im Interesse der nationalliberalen Partei
aufs Schmerzlichste bedauern wenn dicke Kundgebung der
Stimmung der Mehrheit der Partei entsprechen sollte In
diesem Falle würde es das Einfachste sein wenn die Partei
für den deutschen Süden und Westen ihre Liquidation an
melden wollte Denn von allen Hochburgen des nationalen
Liberalismus im Westen und Süden würden in diesem Falle
ohnehin die nationalliberalen Farben verschwinden Es ist
zweckmäßig und sogar durch den Selbsterhaltungstrieb der
Partei geboten daß über diesen Punkt von vornherein Klar
heit verbreitet wird Zu bestimmten Beschlüssen oder der
Aufstellung programmartiger Sätze wird es freilich wie die

Nationallib Korr bemerkt auf dem Parteitag ohne Zweifel
nicht kommen Was beabsichtigt wird das ist nur ein Ge
dankenaustausch zwischen den Abgeordneten und Vertrauens
männern unserer Partei mit seiner erfahrungsgemäß frucht
baren Anregung auf weitere Kreise unserer Parteigenossen
Immerhin würde es in weitesten Kreisen verstimmen wenn
Ton und Gesammthaltung des Parteitages auch nur entfernt
der Kundgebung der Nationalzeituna entlprächen Fürst
Bismarck selbst täuscht sich am wenigsten darüber datz er
nach menschlicher Berechnung nicht wieder zur Macht empor
steigen wird Es giebt deutsche Parteien we che sich diele
Lage zur Richtschnur ihres Handelns machen und es darauf
anlegen durch ein klüglichts und vorsichtiges Abrücken von
dem Begründer des Deutschen Reichs sich den gegenwärtigen
Machthabern angenehm zu machen Die nationalliberale
Partei bat zudem ihrem politischen Temperament nach eine
gewisse Neigung Dinge welche sie mißbilligen muß dadurch
wenigstens erträglicher zu gestalten datz sie daran mitarbeitet
Sie könnte auch gegenüber den bekannten klerikal konser
vativen Bestrebungen dieser Versuchung unterliegen Die
ehrenvolle Vergangenheit der nationalliberalen Partei schlietzt
jedoch die Gefahr aus daß die Partei sich mit dem Centrum
auf einen häßlichen Wettkampf im liebedienerischen Abrücken
vom Fürsten Bismarck in der Pietätlosigkeit gegen den
größten aller lebenden Deutschen einlassen könnte Wir
haben niemals ein Hehl daraus gemacht wie wir bei aller
Dankbarkeit und Verehrung eine von Beweggründen einer
höchst erklärlichen persönlichen Gereiztheit getragene Oppo
sition des Fürsten Bismarck beurtheilen würden Aber es
bleibt doch abzuwarten ob das persönliche Hervortreten des
Altreichskanzlers diese Züge aufweilen wrrd und selbst in
diesem Falle würde die Ehrfurcht vor geschichtlichen Ver
diensten dem Ton des Bedauerns die charakteristische Klang
farbe geben In der Sache werden die Parteien und die
Zeitungen zu dem deutsch österreichischen Handelsvertrage
rst Stellung nehmen können wenn der genaue Inhalt des

selben der Oeffentlichkeit vorliegt erst dann wird sich er
messen lassen ob Deutschland sich für seine Zugeständnisse
einen gleichwerthigen Ersatz ausbedungen hat Es bleibt
selbstverständlich den ireihändlerischen Nationalliberalen un

benommen ihren Standpunkt geltend zu machen Aber es
würde der Partei als solcher sehr übel bekommen wenn sie
gegenüber dem lärmenden börfendemokratischen Ansturm auf
die bewährte Wirthschaftspolitik des Fürsten Bismarck oder
gegenüber der blinden Begehrlichkeit der Massen eine doktrinäre
Schwäche zeigen sollte Es besteht überall eine weitgehende
Bereitwilligkeit mit den natürlichen Schwierigkeiten zu
rechnen welche der Partei aus einer gährenden Uebergangs
zeit erwachsen aber auch hier heißt eS sunt osrti
Lllss Es liegt im Interesse der Partei daß dieses Quer
treibereien gegenüber klar und unumwunden ausgesprochen
wird
Auch die Hamburger Nachrichten antworten auf die

die Auslassungen ber National Zeitung und zwar in
folgender Weise

Die Opposition von der die Nationale Zeitung spricht
ist ihre eigene Erfindung Es kann sich im Reiche höchstens
um Meinungsdifferenzen in wirtschaftlichen Angelegenheiten
handeln andere liegen nicht vor und sind nicht aktuell In
solchen Fragen aber hat die nationalliberale Partei früher
niemals darauf verzichtet nach eigenem sachlichen Ermessen
Stellung zu nehmen Wenn das jetzt anders geworden ist
so mutz man annehmen daß die nationalliberale Partei dem
neuen Regime em größeres Vertrauen schenkt als sie es je
mals dem Fürsten Bismarck erwiesen hat datz sie gouoermental

pl r s geworden ist und mit der Regierung durch Dick
und Dünn geht auch wenn sie dieselbe auf falschem Wege
sieht Wir glauben aber nickt datz die nationalliberale
Partei die Aeußerung der Nat Zeit als den Ausdruck
ihrer eigenen Gesinnung accepiiren und sich von der Erfüllung
der Verpflichtung abhalten lassen wird die in der Partei
weitverbreiteten Bedenken gegen die Preisgabe wichtiger
deutscher Interessen zu Gunsten der ungarischen Kornhändlcr
zu vertreten Die nationalliberale Partei als solche ist nicht
in der Lage die Rücksicht aus die Festigung des Reiches
zum Vorwand sür parteipolitisches Streberthum zu nehmen
W r bedauern diese Polemik vor dem Parteitag auf

das Lebhafteste denn sie fcheint die Ansicht derer zu be
kräftigen welche behaupten die nationalliberale Partei
habe sich mit Ausstellung der Bismarck schen Kandidatur
einen Pflock ins Fleisch getrieben Ob Fürst Bismalck im
Sachsenwalde Opposition treibt oder nicht das ist vor
läufig nicht unsere Sache warten wir doch ab ob er im
Reichstage Opposition treibt und den Kriegsruf Hie
alter Kurs ertönen läßt dann ist es Zeitjgenug ihm mit
Hie neuer Kurs zu antworten Die Köln Ztg

meint wenn wir nicht mit Fürst Bismarck durch Dick
und Dükn gikngen wäre es das Einfachste wenn die
Partei für den deutschen Süden und den Westen ihre
Liquidation anmelden wollte Das rheinische Blatt malt
grau in grau der nationalliberale Süden ist weder
agrarisch noch hochschutzzöllnerisch Er hat diese Ansicht
schon früher und zwar gegen den Fürsten Bismarck kund
gethan Der deutsche Westen ist nicht Anders gestaltet
Das Abrücken vom Fürsten Bismarck das die Köln
Ztg meint fällt bei uns keinem Menschen ein aber auch
ein willkürliches Abrücken von der Regierung oder sagen
wir besser dem neuen Kurs ist damit nach lange nicht
gegeben Wir gehen mit dem alten und mit dem neuen
Kurs ganz nach unserem Ermessen das wir den
vitalsten Interessen des deutschen Volkes
und der Größe der Nation anzupassen haben
und anpassen werden wenn wir unser Pro
gramm nicht selbst desavouiren wollen

Preußisches Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 27 Mai
Dritte Lesung des Etats Handelsministerium
Nach einer lanan Debatte über die Fach Fortbildungsschulen

an der Schmidt Elberfeld Eberty freit v Schenkendorff
v Eynern und Seyffardt natl Theil nehmen fragt Richter
ob die Erwägungen der Regierung über die Getreidenoth zum
Abschlutz gelangt seien

Abg Richter dfrs Ich habe am 4 Mai die Aufmerk
samkeit der Reichsregierung im Reichstage auf die außerordent
lich hohen Getreidepreise gelenkt Ich habe damals an den
Minister v Botticher die Anfrage gestellt ob die Reichsregie
rurig sich nicht entschließen werde angesichts dieser hohen Ge
reidepreise zu außerordentlichen Maßregeln insbesondere zu

einer Herabsetzung der Getreidezölle zu schreiten Darauf hat
Herr v Bötticher erwidert daß die Regierung den Ernst der
Situation nicht verkenne daß sie indessen mit Erhebungen be
faßt sei in zwiefacher Richtung einmal um festzustellen welche
Getreidevorräthe zur Zeit in Deutichland vorhanden seien und
zweitens zur Ermittelung der Ausficht welche der Stand der
Saaten biete Seitdem sind 22 Tage verflossen die Getreide
theuerung hat noch mehr zugenommen die Berichte die der
Reichsanzeiger über den Stand der Saaten veröffentlicht hat
wenigstens aus verschiedenen Regierungsbezirken lassen die
Anficht die damals der Staatsminiuer v Bötticher äußerte
leider als noch zu günstig erscheinen

Es unterliegt wohl keinem Zweifel daß die Erhebungen auf
welche Herr v Bötticher Bezug nahm im EinVerständniß nnd
unter Mitwirkung der preußischen Regierung insbesondere auch
des preußischen Handelsministeriums erfolgt sind und unter
diesen Umständen erscheint mir die Anfrage gerechtfertigt ob
inzwischen diese Erhebungen zu einem Abschluß gelangt sind
Es bedarf keiner näheren Ausführungen dafür von welch
außerordentlicher Wichtigkeit eine Mittheilung darüber s

Maßregel zur Verhinderung einer weiteren Verschärfung der
Situation auf Grund dieser Erhebungen sobald sie zum Ab
schluß gelangt sind getroffen werden sollen

Lsndwirthschaftsmimster v Heyden Die Erhebungen sind
noch nicht abgeschlossen Die Entschließung in dieser Richtung
gebührt dem Reich Im Uebrigen sind die Mittheilungen
welche in den letzten Tagen im Reichsanzeiger standen Beobach
tungen entnommen welche bereits vor längerer Zeit gemacht
worden sind und die heute nicht mehr zutreffen Nach dem
was bis jetzt zu meiner Kenntniß gelangt ist find für Preußen
bereits die Befürchtungen welche man an den Ausfall der
Ernte geknüpft hat nicht mehr zutreffend Sie find inzwischen
durch die günstige Entwickelung der Verhältnisse abgeschwächt
Die Ernteaussichten für Preußen find viel besser als im An
sang dieses Frühjahrs und voraussichtlich haben Diejenige
nicht wohlgethan welche zu Befürchtungen über den schlechte
Stand ihrer Saaten Veranlassung gegeben haben Das gilt ins
besondere von den mittleren und östlichen Landestheilen weni
ger von den westlichen Nach den Eindrücken die ich gewönne
habe ist es nicht ausgeschlossen daß wir allerdings eine sehr
viel geringere Strohernte haben werden aber hinsichtlich der
Brodfluchte eine reichlich so gute Ernte wie in vergangenen
Jahren so daß em Grund zu einer umfangreichen Bewrgnitz
nicht vorliegt Wie sich schließlich die Verhältnisse gestalten
werden kann kein Mensch voraussehen

Die Ermittelungen welche über den Umfang der vorhande
nen Getreidevorräthe angestellt sind sind bisher nicht abge
schlossen ich gebe mich aber keiner Illusion hin daß mit Sicher
heit festzustellen ist welche Vorräthe überhaupt im Lande vor
Handen find Lch glaube daß die Augenblicklich nicht erwünsch
ten hohen Getreidepreise erheblich durch die Unsicherheit der
Verhaltnisse herbeigerührt sind welche auf dem zollpMische
Gebiete bestehen Sehr richtig rechts

Wenn immer gleich gesagt wird die Zölle würden aufgehoben
werden so kann es doch keinem Menschen verdacht werden
wenn er zögert große Mengen Getreide einzuführen Sehr
richtig rechts Ich glaube daß diejenigen Kreise welche jetzt
mit derartigen Forderungen hervortreten denen im gegenwärti
gen Moment keine Folge gegeben werden kann oder zu denen
nach dem letzigen Stand der Staaten eine Nöthigung nicht
vorliegt dazu beitragen daß eine stetige Verschärfung der Si
tuation auf dem Gebiet der Getreidepreise eintritt Sehr rich
tig und Beifall rechts

Abg Rickert dfr Ich setze voraus daß die Staatsre
gierung Alles daransetzen wird schleunigst zu einem Abschluß
der Erhebunaen zu kommen Es giebt Viele im Lande weiche
die rosige Meinung des Ministers nicht theilen Die Ver
hältnisse haben sich infofern wesentlich geändert als ein Staat
der früher in der ersten Reihe der schutzzöllneriscken Bewegung
stand nämlich Frankreich mit Rücksicht auf die Noth auf dem
Getreidemarkt die Getreidezölle auf 2 40 V ark herabgesetzt
hat während wir einen Zoll von 6 Mark daben Zuruf
rechis Nur auf ein Jahr Machen Sie das auch das wäre
ja ausreichend

Es muß doch auffallend erscheinen wenn heute aus meinem
Wcchlkieise Danzig gemeldet wird daß von Petersburg zn
Schiff nur 1700 Tonnen Brotgetreide geliefert sind was deut
l ch zeigt wie sehr der Danziger Handel stagnirt wie geleert
die Läger hier und im polnischen Hinterlande sind Daraus
folgt daß der Autrag Stolberg im Herrenhause auf Herab
setzung der Tarife im Osten absolut nichts helfen wird Ich
glaube daß wir sehr viel weniger Vorräthe haben als sie
Regierung bisher angenommen hat Wenn der Minister von
einer Unsicherheit der Verhältnisse auf zollpolitischem Gebiet
gesprochen hat so soll er sich zunächst an seine Kollegen wenden
Der Vizepräsident des preußischen Staatsministeriums hat vor
wenigen Togen in Stralsund die Mittheilung von einer be
vorstehenden Herabsetzung der Getreidezölle gemacht Hört
hört links Unruhe rechts Ich begreise nicht wie der
Minister dazu kommt uns Vorwürfe zumachen daß wir That
sachen verbreiten die längst schon mit aller Deutlichkeit hätten
an die Oeffentlichkeit gebracht werden müssen Lebhafte Zu
stimmung links Wir haben nicht die Absicht jetzt die Debatte
zu verlängern Wir wissen daß wir nicht im Stande sind der
Regierung die Meinung dasür beizubringen daß in der That
zetzt gehandelt werden muß Wir lehnen die schwere Verant
wortung welche die Regierung bei weiterer Zögerung m der
Einberufung des Reichstags auf sich nimmt von uns ab und
wälzen sie der Regierung zu Das Land wird richten Leb
hafter Beifall links

Abg Graf Kanitz kons Die jetzigen hohen Getreidepreise
sind der Landwirthschaft keineswegs erwünscht Zu der Stei
gerung hat nicht im geringsten Maße die Aussicht aus den
österreichischen Handelsvertrag beigetragen Als 1887 die Er
höhung der Getreidezölle in Aussicht stand sanken plötzlich die
Getreidepreise AIS der höhere Zoll votirt wurde war der
Preis erheblich niedriger Jetzt tritt das Gegemveä ein Die
Händler ziehen keine Importen heran weil sie befürchten
müssen daß sie damit sitzen bleiben Von einer vollständigen
Aushebung der ZöTe habe ich noch nichts gehört wohl aber
von der beabsichtigten Herabsetzung auf 3,50 Mark Es wäre
wünschenswerth daß hier endlich einmal Klarheit geschaffen
würde Sehr wahr links Wir wollen auf den Handels
vertrag im Ganzen nicht eingehen aber ich will doch die Frage
an den Landwitthschaftsminister richten ob erstens eine Herab
setzung des Zolles auf 3,SV M gegenüber Oesterreich beab
sichtigt ist zweitens ob eine solche Herabsetzung auch gegenüber
anderen Staaten insbesondere Rußland beabsichtigt ist und
drittens zu welchem Zeitpunkt der Vertrag mit Oesterreich iW
Krakt treten soll Eine solche Erklärung würde schon von
großem Einfluß auf die Preisbildung sein Ueberrascht war
ich von der Forderung des Abg Rickert daß der Reichstag
sosort einberufen werden solle Das wäre ein Novum Wider
spruch links und ich glaube nicht datz die er Forderung nach
gegeben wird Beifall rechts

Landwirthschastsminister v Heyden Ich befinde mich Ächt
in der Lage mich über dieHandelsvertragsoerhandlungeu aus
zulasten Ich kann dem Grasen Kanitz auch keine Auskunft
geben ob in dem Handelsvertrag mit Oesterreich eine Herab
setzung des Zolles auf 3,50 Mark in Aussicht genommen ist
Wenn ich gelagt habe daß durch die sofortige Aufhebung der

lchiKornzölle jetzt die Versorgung mit ausländischem Getreide er



schwer würde so habe ich dabei selbstverständlich nicht den
Handelsvertrag m Auge gehabt der ja erst Z892 in Kraft
tritt wndern die Aufforderung den Reichstag sofort zusammen
zuberufen und die Aufhebung der ZöTe in Bedacht zu nehmen

Abg Richter Der Herr Minister hat gemeint die Mit
theilungen im Reichsanzeiger über die Ernteaussichten ge
hörten einer älteren Periode an Soweit dies Mittheilungen
in Datum tragen geben sie den Stand der Saaten im Mai

an Wenn der Herr Minister günstigere Nachrichten über den
Saatenstand hat als die im Reichsanzeiger veröffentlichten
so meine ich ist es Vflicht der Regierung diese günstigeren
Berichte zu veröffentlichen Sehr richtig Sonst wird durch
Z ie Mittheilungen des offiziellen Blattes die öffentliche Mein
Ang irregeführt und dann wird der Preisvertheuerung grade
durch diese offiziellen Blätter vorgearbeitet Sehr richtig
links Der Herr Minister hat gesagt Viele würden bedauern
die Wintersaaten umgepflügt zu haben Wir möchten erfahren
wie viel umgepflügt ist alle Berichte über den Stand der
Saaten in auswärtigen Ländern sangen damit an denn den
Umfang des umgepflügten Landes zu kennen ist wichtig kür
die Bemessung der nächsten Ernte Rufe rechts Nein Na
türlich denn das Land das andere Verwendung gesunden hat
lällt doch für die Berechnung aus Der Herr Minister hat
sich dann gegen Die gewandt die von Unsicherheit der Zoll
Verhältnisse sprächen Hier verkennt man dock den wirklichen
Thatbestand Man hält die Zollverhältnisse für unsicher weil
zna es nicht für vernünftig hält die Kölle aufrecht zu halten
Wir haben in den letzten 7V Jahren nur 6 Jahre gehabt wo
bie Preise gleich hoch waren 5 Jahre fall davon unter ine
Herrschaft des früheren Getreidezolls der ein Viertel des
Jetzigen betrug und in diesen 5 Jahren ist überall der Getreide
zoll aufgehoben worden 1881 hat der frühere Landwirth
schaftsmimster im Reichstag erklärt wenn der Roggenpreis auf
180 Mark stiege würde die Regierung die Zölle aufheben
Hört hört links 1841 hat der Zollverein die Regierungen

ohne Weiteres ermächtigt den Zoll iür den gleichen Fall auf
zuheben und auch 1346/47 und 1853 bis 1856 ist der Zoll selbst
verständlich aufgehoben warben Man hat sogar noch einen
Ausfuhrzoll beschlossen Solche Ausnahmemaßregeln zu treffen
entspricht also vollständig den Traditionen der preußischen Re
gierung sogar in der absolutistischen Zeit Dann hat der Herr
Minister es abgelehnt über den österreichischen Handelsvertrag
zu sprechen Es st aber eine notorische Thatsache daß in dem
selben ei e Herabsetzung des Zolles von 50 Mark au 35 Mark
vorgesehen ist Wenn das feststeht hat es dann Sinn und
Verstand im gegenwärtigen Augenblick noch mit dieser bereits
beschlossenen ZollernMigung zurückzuhalten da dies grade jetzt
für den inlämischen Konlum von Nutzen ist Was aber die
ganze Situation innerhalb 22 Tagen noch weiter geändert hat
ist die Ermäßigung der Zölle in Frankreich auf die Hälfte des
bisherigen Ertrages Damit wird es Frankreich erleichtert
billiger auf dem Weltmarkt einzukaufen als bisher Wir sind
gleichfalls auf die Zufuhr des Auslandes angewiesen und es
würde uns daher erschwert werden uns mit Getreide zu ver
sorgen wenn wir an dem alten Zustand festhalten Den Vor
wurf die Verhältnisse unsicher zu gestalten könnte man auch
Hem Herrn Staatssekretär v Bötticher machen der es als gar
nicht selbstverständlich hingestellt hat daß die Zölle erhalten
bleiben wie sie sind Diese Unsicherheit kann nur durch eine
bestimmte ministeriale Erklärung über die Zollverhältnisse be
seitigt werden Die Regierung nimmt eine überaus schwere
Verantwortung aus sich wenn sie mit verschränkten Armen der
zunehmenden Preissteigerung zusieht

Abg v Kard orsf Einer vorübergehenden Suspension der
Getreidezölle würde ich mich nicht prinzipiell entgegenstellen
Herr Richter übersieht bei der Hausse der Getreidepreise den
Einfluß der Börse Während im Mai der Preis für Weizen
in Berlin 248 Mk war betrug er in Mannheim nur 240 Mk
in Köln nur 234 Mk Das zeigt deutlich welchen Einfluß die
Spekulation auf die Preise hat Und das Schlimmste dabeiist
daß ihr nicht allen an hohen Preisen sondern an beständig
Wankenden Preisen gelegen ist Was die Ernteaussichten be
trifft so bemerke ich zunächst daß Herr Richter Unrecht hat
wenn er meint die umgepflügten Stellen würden nicht wieder

mit Brotkorn bestellt Umgepflügter Winterweizen wird in der
Regel durch Sommerweizen ers tzt Die Ernteaussichten haben
sich in der That überraschend gebessert In meinem Kreise sah
es erst sehr schlecht aus jetzt steht Alles viel besser und wir
können hoffen daß die vorjährige Ernte überstiegen wird Zu
einer zeitweiligen Aushebung der Getreidezölle die sich doch
nur auf sehr wenige Wochen erstrecken könnte wäre es meines
Erachtens schon etwas zu spät denn in 10 Wochen treten wir
ja schon in den Genuß der neuen Ernte ein Wenn nur Herr
Richter und seine Freunde die Bör e bestimmen könnten die
Hausse nicht weiter zu treiben so würden wir billigeres Ge
treide haben Beifall rechts

Abg v Eynern Ich habe den Eindruck erhalten daß nach
der heutigen Erklärung des Herrn landwirtschaftlichen Ministers
die Unsicherheit in den Getreidepreisen nun eine noch viel
größere werden wird Sehr richtig links Der Spekulation
wird dadurch eine weitere Förderung gegeben und wir werden
noch höhere Getreidepreise sehen als seither

Abg Brömel Der Herr landwirtschaftliche Minister sprach
mit einer Gemüthsruhe über die Frage der Getreideversorgung
um die ihn Mancher beneiden könnte Ich gebe ja zu daß
Niemand in der Lage ist vorauszalehen wie sich die Getreide
preise gestalien aber sehr wichtige Momente sprechen dafür
daß wir in der nächsten Zeit niedrige Preise nicht zu erwarten
haben Da ür sprechen zunächst die Preise welche schon jetzt
für eine Lieferung im Herbst oder Winter gezahlt werden Es
sind dies Preise bei denen in früherer Zeit in Deutschland
jedes Mal die Zölle suspendirt wurden Mit Rücksicht auf
diese Preisentwicklung ist in Frankreich die Ermäßigung der
Zölle vom 1 August d I und zwar auf die Dauer von 8
Monaten beschlossen worden Die hohen Brodpreile drängen
auch bei uns zu einer gleichen Maßregel Wenn auch in der
Presse kein Wort von der Nothwendigkeit der Zollermäßigung
oder Aushebung gestanden hätte so würde das Publikum sie
doch verlangt haben denn man hält es sür undenkbar daß in
einem zivilistrten Staate unter dem Einfluß einer o unerträg
lichen Zolllast nicht an eine Erleichterung derselben gedacht
werden sollte bei den gegenwärtigen Brodpreisen Es ist nur
eine Fabel daß die Spekulation an der Berliner Börse die Ge
treidepreise in die Höhe getrieben habe Ich bin ein ent
schiedener Gegner aller staattichen Einmischung in private
wirthschastliche Angelegenheiten aber bei der gegenwärtigen
Kalamität ist ein Eingreifen des Staates nothwendig In
unserer jetzigen Situation ist die Ruhe mit der uniere Minister
in die Zukunft blicken wenig angebracht Die Anhänger des
jetzigen Getreidezolls können nichts Thörichteres thun als an
den hohen Zöllen so starr festzuhalten um so eher wird das
bestehende Zollsystem zusammenbrechen Beifall links

Schluß in der Beilage

Demtsches Reich
x Der Kaiser in Pröckelwitz Elbing 26 Mai

Se Majestät der Kaiser war während der lktzttägigen
Jagden in Pröckelwitz vom Glück sehr begünstigt Der
Aufbruch ersolgte meist des Morgens um 8 Uhr wieder
holentlich wurde die Jagd Nachmittags fortgesetzt Der
Schloßpark in Pröckelwitz bleibt während der Anwesen
heit des Kaisers für das Publikum geschlossen Jäger
aus Scklobitten und Pröckelwitz versehen den Sicherheits
dienst Gestern wohnte der Kaiser in Generalsuniform
mit seinem Gefolge dem Gottesdienst in Altstedt bet Die
Anfahrt ersolgte in einem vierspännigen Wagen neben
dem Kaiser hatte der Graf zu Dohna auf dem Rücksitz
Dr Leuthold und Graf zu Dohna Waldburg Platz ge
nommen Die Kirche war überfüllt

Z Bom Hofe Potsdam 27 Mai Der regierende

Fürst Heinrich XIV Reich j L ist gestern zu kurzem
Besuche bei den erbprinzlichen Herrschaften hier einge
troffen und hat auch in deren Behausung Wohnung ge
nommen Während seines hiesigen Aufenthaltes wir
der Fürst auch Ihrer Majestät der Kaiserin im Neuen
Palais einen Besuch abstatten Morgen begeht der Fürst
die Feier stines Geburtstages geboren am 28 Mai l 832
tritt er demnach in das 60 Lebensjahr Die Regierung
des Fürstenthums führt derselbe seit dem 11 Juli 1367
so daß Fürst Heinrich XIV im nächsten Jahr das
25jährige Regierunqsjubiläum zu begehen hätte

Der Reichskanzler Berlin 27 Mai Der
Reichskanzler von Caprivi gedenkt vorläufig in Berlin
zu bleiben Seine Gesundheit ist die beste und bekommt
ihm seine wenn auch anstrengende so doch regelmäßige
Beschäftigung bei der er sich naturgemäß nicht wie als
aktiver Soldat Wind und Wetter auszusetzen braucht
vorzüglich Fast täglich kann man Herrn von Caprivi
schon von 8 Uhr früh an im Thiergarten sehen von wo
er nach etwa einstündigem Spazierritt durch das Garten
portal in der Königgrätzerstraße in das Reichskanzler
palais zurückkehrt Auch im Laufe des Tages und be
sonders gegen Abend sucht Herr von Caprivi sich in der
Luft zu erfrischen und promenirt theils allein theils in
Gesellschaft eines ihm näher Stehenden oder ihn besu
chenden Verwandten in den schönen Gängen und Anla
gen der großen Parks welche sich hinter den Grundstücken
Nr 76 und 77 der Wilhelmstraße ausdehnen Wenn
sich was nicht ausgeschlossen Herr von Caprivi noch zu
einer kurzen Urlaubsreffe entichließen sollt so dürfte
dieselbe m den August fallen Im September wird der
Reichskanzler dann wie wir hören S M den Kaiser zu
den Manövern im Wiener Wald als auch zu denjenigen
der beiden bayrischen Armeekorps in der Nähe von Mün
chen begleiten

Gute Botschaft Berlin 27 Mm Viel be
achtet wird hier ein Bericht der Strals Ztg über
Aeußerungen welche Staatssekretär des Innern v Boet
ticher bei einem Festessen auf der landwirtschaftlichen
Ausstellung in Stralsund gethan hat Wenn auch die
neuen Handelsverträge das Maß des Schutzes welches
die Landwirthschaft bisher genossen hat nicht aufrecht er
halten können so ist man doch lange nicht berechtigt zu
der Annahme daß die Landwirthschaft geschädigt werde

Es ist des Kaisers Wille sein ernster Wille die
öffentliche Wohlfahrt mit allen Kräften zu fördern und
glauben Sie mir meine Herren die Sorgen sind bei
Weitem nicht so begründet wie man im Lande des Oeste
ren dört Der politische Horizont ist klar und rein lassen
Sie sich nicht durch französische oder russische Uebertrei
bungen beunruhigen Meines Erachtens i t nirgends em
vernünftiger Grund zu finden um mit uns anzufangen
und wir werden niemals anfangen

TarifermäMgungeu Nachdem nunmehr auch der
LanSes Eisenbaynrath sich für die Ausdehnung des allge
meinen Ausnahmetarifs für Transporte von Düngemitteln
Erden Rüben und Kartoffeln auf den preußische Bahnen
auch auf Kohlen Cokes Brennholz Torf und Erze
ausgesprochen hat stehen die entsprechenden Tarifermäßi
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Roman Von W Höffer

sNachdruck verboten

Dergleichen fliegt wie ein Lauffeuer es wird ausge
schmückt vergrößert entstellt wohin man kommt da flü
stern die Leute fragen spionmn oder wollen als das
Allerärgste ein mitleidiges Wort sprechen daß man wohl
aus der Haut fahren möchte

Er schrak plötzlich auf Da war ja der Wagen
Zwei Herren waren darin der Arzt und der Phyfikus Hof

fentlich erwies sich nun die ganze Sache als hinfällig
als ein albernes Hirngespinnst

Er empfing die Herren außerordentlich kühl und ging
selbst mit ihnen um das Sterbezimmer auszuschließen
Von seinen Lippen brach ein Schrei der Ueberraschung

Ruth
Der Arzt runzelte die Stirn Herr Baron Sie

hatten Ihr Wort gegeben Jedem wer es auch sei den
Hutritt zu diesem Zimmer zu versagen

Und das habe tch gehalten, brauste er auf Der
Schlüssel ist nicht aus meinen Hünden gekommen Aber
freilich die Tapetenthür Man kann eben in solchem
Äugenblick nicht an alles denken

Ruth rief er dann wieder Ruth komm zu Dir
Sie regte sich nicht die Kammerjungfer mußte herbei

gerufen werden und erst mit ihrer Hilfe gelang es die
Ohnmächtige in ein anderes Zimmer zu schaffen Dann
kehrte der Arzt nachdem er einige vorläufige Anordnun
gen getroffen zu seinem College zurück

Die traurige Untersuchung der Leiche begann von Neuem
und nun machte der Physikus dem Schloßherrn die Mit
theilung daß man die Behörde benachrichtigen und ihr
alles Weitere überlassen müsse

Ein natürlicher Tod hat nicht stattgefunden, hieß es
Der Baron schäumte vor Zorn Wollen Sie nicht

stwa gar die Leiche meiner armen Frau in das städtische
Krankenhaus bringen lassen rief er Wollen Sie
nicht die Beerdigung verbieten

Nicht ich antwortete ruhig der Doktsr aber das
Gericht Herr Baron Sie können dagegen nichts ein
wenden

Dann war Hans Adam wieder allein Erst nach Stun
den hatte Ruth die Besinnung wieder erlangt aber sie
konnte nicht aufstehen und so blieb der Baron
auf sich selbst angewiesen bis zum späten Nachmittag
bann erschien seine junge Schwägerin tm Wohn

zimmer bleich w e eine Sterbende schwankenden Schrit
tes mit dunkel umrandeten Augen und einem Gesichte so
voll Verzweiflung daß ihm der Borwurf auf den Lippen
erstarb

Kleine Ruth, sagte der Baron was treibst Du für
unkluge Dinge Weshalb sagtest Du mir nicht unter
vier Augen daß Du in Cäciliens Zimmer zurückzukehren
wünschtest Wir wären dann zusammen gegangen und
hätten dies unangenehme Aufsehen vermieden

Sie erhob mühsam den matten Blick zu seinen Augen
Hans Du hattest doch dem Arzte Dein Wort ge

geben

Er lächelte sorglos Mein Wort gegeben Ruth
Was heißt das denn gleich Ich bin doch hoffentlich noch
Herr in meinem eigenen Hause

Sie ließ den Kopf in den Sessel zurücksinken Wir
verstehen uns nicht Hans Ein Versprechen sollte doch
heilig sein

DZs kommt sehr darauf an Wie vieles gelobt man
nicht dem Zwange des Augenblickes gehorchend aus
purer Höflichkeit oder aus Irrthum um es sehr
schnell wieder zu vergessen Dahin gehörte auch dieser
Fall

Ruth antwortete nicht erst ach langer Pause fragte
sie mühsam sprechend War Wolfram hier

Nein, gab er zurück Wie kommst Du darauf
Ruth

Weil er mir gestern schrieb und in seinem Briefe für
heute einen Besuch in Aussicht stellte

Gut Dazm lassen wir ihn abweisen
Ruth sah auf Abweisen wiederholte sie ganz er

staunt Weshalb Hans
Weil ich denke daß an diesem Tage jeder fremde Be

such störend sein muß Aber ganz wie Du wünschest
Ruth

Sie legte matt die verschlungenen Hände in den Schooß
Wolfram kommt hierher als mein Vormund Hans

Und überdies ist er uns wirklich ein ganz
Fremder

Wie DU wünschest Ruth, sagte nochmals der Baron
Seltsam sie verstanden sich an diesem Tage durch

aus nicht
Etwas später kam Erich den die Schreckensbotschaft

unterwegs schon erreicht hatte Er bot tieferschüttert dem
Jugendfreunde die Hand So schnell mußte es kommen
mein armer Hans So ganz plötzlich

Wir sind immer nsch wie gelähmt, sagte der Baron

Wir sehen uns an und zweifeln an der Wirklichkeit der
Dinge

Ein wehmüthiges Lächeln umspielte Erich s Lippen
Es ging ja erst ganz kürzlich mir selbst ebenso, seufzte

er Dergleichen Tage sind schrecklich
Dann wandte er sich zu dem jungen Mädchen Sie

sehen sehr schlecht aus Fräulein Aßmann Sind Sie
krank

Ruth s Lippen bebten so sehr daß sie kaum sprechen
konnte Ich bin vielleicht auch ein wenig krank Herr
Wolfram aber darauf kommt eZ nicht an Man hat
mich so furchtbar so unerhört beleidigt

Eine Blutwelle trat plötzlich in Erich s Gesicht Be
leidigt wiederholte er Wer wagte das

Thorheiten warf Hans Adam ein
Bitte Fräulein Aßmann erzählen Sie mir alles

Ruth schauderte Es handelt sich um Adele Malten
sagte sie Die Person möchte mich zur Giftmifcherin
stempeln sie bezeichnete mich in Gegenwart des Arztes
als die Mörderin meiner Schwester

Was
Und Wolfram sah von Einem zum Andern Das ist

doch wohl ganz unmöglich Han Adam
Es ist wirklich so wirklich Herr Wolfram rief

Ruth indem sie die gefalteten Hände zu ihrem Bormund
emporhob O sagen Sie mir ein gutes Wort aber
ehrlich ganz aus Herzensgrund halten Sie mich solcher
Abscheulichkett fähig

Er faßte plötzlich ihre gerungenen Hände Ruth
welche Frage Wie kann Ihnen ein solcher Gedanke über
haupt nur kommen Und wenn die ganze Welt Sie für
schuldig hielte so wüßte ich doch mit voller Gewißheit
daß auch nicht einmal ein gehässiges Gefühl in Ihrer
Seele Raum hätte um von Tollheiten wie die
eben gehörte nicht erst zu sprechen

Ruth weinte heiße Thränen Ich danke Ihnen Herr
Wolfram, schluchzte sie O ich danke Ihnen tausend
fältig

Erich wandte sich wieder zu dem Schloßherrn Du
hast der Person natürlich gleich Dein Haus verboten
Hans sagte er Wo finde ich sie jetzt

Der Baron zuckte die Achseln Sie ist noch hier
Erich Dergleichen kann man doch nicht über das Knie
brechen Was wolltest Du denn auch von ihr

Fortsetzung folgt



gungen sobald zu erwarten als die Finanzverwaliung
sich mit denselben einverstanden erklärt hat Die Ent
scheidung der Finanzverwaltung läßt sich jedoch leider
nicht mit Bestimmtheit voraussetzen In dem Landes
Eüenbahnrath hat es wie der Berl Actionär erfährt
nicht an Stimmen gefehlt welche der Maßregel jede Be
deutung abgesprochen haben Da diese Stimmen gerade
denjenigen Industriezweigen angehörten denen die Maß
regel zu Gute kommen sollte so ist es nicht ausgeschlos
sen daß der Finanzminister denselben ein besonderes Ge
wicht beilegt und sich dafür entscheidet es bei den beste
henden Verhältnissen zu belassen

lj Fahrpreisermäßigungen im Interesse der öf
fentlichen Krankenpflege Berlin 27 Mai Mit
allerhöchster Genehmigung sind die durch die Erlasse des
Ministers der öffentlichen Arbeiten vom 25 Jannar 1882
und 26 Juni 1882 im Interesse der öffentlichen Kran
kenpflege eingeführten Fahrpreisermäßigungen unter den
sör diese maßgebenden Voraussetzungen auch auf die Vor
stände uud das Pflegepersonal solcher Anstalten ausge
dehnt worden welche sich der Pflege von Fallsüchtigen
sowie von Blöd und Schwachsinnigen Idioten widmen

Krisengerüchte oerlin 26 Mai Nahezu alle
Tage werden sensationelle Nachrichten über den Minister
von Bötticher verbreitet die alle einem Zwecke dienen
sollen seine Stellung als erschüttert darzustellen während
das Gegentheil der Fall ist Heute machte sich d e Voss
Zeitung zur Verbreiterin eines angeblich in Landtags
kreisen verbreiteten Gerüchts es seien Verhandlungen im
Gange um Herrn v Bötticher sür die Leitung der
Central Bodencreditgesellschaft zu gewinnen die ihren bis
herigen Präsidenten Rudorff durch den Tod verloren hat
DaS Gerücht ist ebenso sie die früher verbreiteten erfun
den Zum Nachfolger Rudorfss ist in erster Linie einer
der bisherigen Direktoren der Gesellschaft Rechtsanwalt
Klingemann in Aussicht genommen

Angebliche Einführung der bulgarischen Anleihe
an den deutschen Börsen Berlin 27 Mai Wenn
es wahr sein sollte daß die bevorstehende Hierherkuvft des
Generaldirektors der Österreichischen Länderbank Ritters
von Hahn lediglich die Einleitung von Unterhandlungen
bezwecke die bulgarische Anleihe an den deutschen Börsen
Zur Einführung zu bringen so würden diese Bemühungen
schon im Voraus als erfolglos zu bezeichnen sein Be
kanntlich scheiterte seinerzeit die beabsichtigt gewesene Ein
führung einer anderen bulgarischen Anleihe in Deutschland
an dem Widerspruch welchen unser auswärtiges Amt der
selben entgegengesetzt hatte Nun ist bis jetzt wie wir
aus zuverlässiger Quelle erfahren seitens hiesiger Finanz
kreise keinerlei Anfrage wie sie sonst üblich neuerdings an
öas auswärtige Amt ergangen ob demselben die Verlei
hung des deutschen Bürgerrechts an ein bulgarisches An
Zeheu jetzt genehmer wäre als damals Sollte indessen
rine solche Anfrage gestellt werden 5o können wir aus
eben derselben Quelle mittheilen daß die Antwort ent
schieden verneinend lauten würde da in dieser Frage die
Anschauung des auswärtigen Amts unter dem neuen
Kurie d e gleiche geblieben ist wie unter dem Regime

Bismarcks vls Bon der Marine Berlin 27 Mai Vizead
miral Schröver Chef der Marinestation der Nordsee ist
bebn s Abstattung von peinlichen Meldungen hier ein
ge rch n

Feier in der rnsfischen Botschaft Berlin
7 Mal Anläßlich des heutigen Krönungstages Kaiser

Alexanders III fand Vormittags 11 Uhr in der Kapelle
der hiesigen russischen Botschaft ein vom Propst Maltzew
celebrirter feierlicher Gottesdienst statt an welchem der
Botschafter Graf Schuwalow und das Personal der Bot
schaft theilnahmen

Zur Handweberfrage Berlin 27 Mai Die
Maßregeln welche in Deutschland zum Besten der darnie
Derltegenden Handweberindustrie getroffen werden scheinen

in Rußland Nachahmung zu finden So projektirt das
russische Domänenministerium eine Reihe von Maßregeln
um in den flachsreichen Gouvernements die Weberei zu
heben Unter anderem sollen Personen die sich mit der
Weberei zu beschäftigen wünschen Webstühle auf mehr
jährige Abzahlung verschafft und die Ministerien des Krie
ges und der Marine darum angegangen werden diese
eute durch Bestellungen auf Leinwand zu unterstützen
7 Unglücksrabe Die Zustände im deutsche

Reiche so schreibt der parlamentarische Korrespondent
der Bresl Ztg fangen an Ähnlichkeit mit denen in
umr belagerten Stadt zu gewinnen man beginnt auszu
rechnen wie lange die Vorräthe die zur Ernährung des
Bolkes dienen sollen noch ausreichen können Ich bin
der Ansicht daß die Roggenvorräthe in Deutsch
land etwa noch drei Wochen ausreichen werden
und halte das schon für hochgegriffen na na Und wenn
sie wirklich noch ein paar Tage länger vorhalten sollten
so ändert das nichts an der Sache Nun könnte man
Doggen einführen aber welcher Mensch wird heute eine
Sache kaufen wenn er zu der Annahme berechtigt ist daß er sie
in vierzehn Tagen wohlfeiler einkaufen kann Kein Kauf
mann entschließt sich einen Einfuhrzoll zu zahlen wenn
er es für wahrscheinlich halten muß daß die unwider
stehliche Noth diesen Zoll in kürzester Frist zum Fall
drmgen wird Wir b wegen uns in einem Zirkel je
größer die Noth wird desto mehr steigen die Aussichten
aus den Fall der Zölle desto mehr steigt die Unlust des
Handels zu kaufen desto mehr versagen die Mittel der
Noth ein Ende zu machen Deutschland hat im vorige
Herbste eine gute Ernte gehabt Im Vertrauen auf diese
Me Ernte hat es unterlassen sich bei Zeiten mit aus
landischen Zufuhren zu versehen Durch die Getreidezölle
behindert haben die Kaufleute nicht so gute Preise bieten
Ännen wie Skandinavien England die Niederlande Abe

es hat sich gezeigt daß auch bei einer guien Ernte in
Deutschland das prahlerische Wsrt nicht wahr wird die
deutsche Landwirthschaft könne die Bevölkerung ernähren
Es fehlt uns Brodkorn für etwa zwei Monate und die
Russen die natürlich unsere Verhältnisse sehr genau
kennen beeilen sich nicht uns durch lebhaftes und wohl
feiles Angebot zum Kaufen zu verleiten Die Vorräthe
in Rußland sind keineswegs so groß daß das Bedürfniß
Absatz zu finden ein dringendes fein könnte Ich glaube
nach der Gesammtlage des Marktes kaum daß emeZoll
ermäßigung wenn sie jetzt plötzlich einträte einen Preis
sturz zur Folge haben könnte die Wirkung der Maßregel
wäre voraussichtlich die daß einerweiteren Preissteigerung
die droht ein R egel vorgeschoben würde Die stoische
Ruhe mit welcher die Regierung der Sachlage sich gegen
überstellt und das tiefe Schweigen in welches sie sich
hüllt ist überraschend Wahrscheinlich haben diejenigen
ihr Ohr welche den bestehenden Zustand auf eine Börsen
spekulaiion zurückzuführen versuchen

b Dampferlinie DentschlandsOstafrika Hamburg
27 Ma Die am Sonntag stattgehabte Probefahrt des
für Rechnung der Deutschen Ostafrikalinie erbauten Reichs
postdampfers Kaiser nahm in Gegenwart von hervor
ragerden Vertretern der reichshauptstädtischen Beamten
Welt und der hiesigen Kaufmannschaft bei dem herrlichen
Wetter einen glänzenden Verlauf Mit dem Kaiser ist
vorläufig der Schiffbau für die ostafrikanische Linie als
abgeschlossen zu betrachten Die vier nunmehr in den
regelmäßigen vierwöchentlicheu Betrieb eingestellten großen

Prachtdampfer Reichstag Bundesrath Kanzler und
Kaiser werden vor der Hand ausreichen um den Ver

kehr mit der afrikanischen Ostküste zu bewältigen der in
der Küstenfahct von den kleineren Dampfern Wißmann
Emin und Peters ergänzt wird

d Schnekdampferfahrten über de atlantischen
Dzean Hamburg 27 Mai In den Schiffsahrts
kreisen Bremens haben die jüngsten Leistungen der Hamburg
Amerikanischen Schnelldampfer eine Stimmnng gewisser
Mißgunst erweckt und man ist bemüht dieselben ins
besondere aber den Ersolg des neuesten Schnellschiffes
Fürst Bismarck, ein Erfolg der jeden Deutschen mit

Stolz erfüllen sollte durch Heranziehung von Vergleichen
mit englischen Resultaten zu verdunkeln Es wird u A
behauptet die beste Reise der Columbia habe 6 Tage 19
Stunden und die beste Fahrt der Normannia 6 Tage
22 Stunden gedauert Thatsächlich jedoch nahm die
schnellste Fahrt der Columbia nur 6 Tage 15 Stunden
die schnellste Fahrt der Normannia 6 Tage 17 Stunden
in Anspruch Man kann sich wie es scheint in Bremen
nur schwer an den Gedanken gewöhnen daß die besten die
modernsten die größten und die schnellsten deutschen
Dampfer jetzt in Hamburg ihren Heimathshasen haben
obwohl doch diese Thatsache der anderen nicht widerspricht
daß der Norddeutsche Lloyd in Bremen nach wie vor ein
Institut ist auf dessen hohe nationale Bedeutung man in
Hamburg mit ebenso großem Stolze blickt wie man an
dererseits mit Befriedigung das mächtige Aufstreben der
Hamburg Amenkanifchen Packetfahrt Gesellschast verfolgt

As Z K N d

Verstaatllchuug der Wiener Privat Telegraphen
Gesellschaft Wien 27 Mai Wie verlautet gedenkt der
Handelsminister in nächster Zeit an die Wiener Privat
Telegraphew Gesellschaft mit bestimmten Anträgen bezüglich der
Verstaatlichung des von dem genannten Unternehmen betriebenen
Wiener Tekphonnctzes heranzutreten Das Handelsministerium
hat vertragsmäßig das Recht das gesammte Telephonnetz der
Gesellschaft jederzeit einzulösen für welchen Fall eine Rente
von etwa 8 fl per Aktie resultiren würde

rs Ans den Ostseeprovinzen Riga 26 Mai Die
Lombard Frage macht hier in Riga viel von sich reden
Es ist bereits im Jahre 1806 von zwei Personen Stre
sow und Ebel ein Kapital zur Gründung eines städtischen
Lombards gespendet worden das mittlerweile aus 135 000
Rubel angewachsen ist Dieses Kapital verwaltet noch
bis heute die deutsche große Kaufmannsgilde die dieser
Tage den Beschluß gefaßt hat einen Lombard nunmehr
endlich zu eröffnen Die russische Presse weist nun darauf
hin daß dieses Kapital unmöglich der großen Gilde zu
stehe sondern der Verfügung der städtischen Kommunal
verwaltung unterliege Die St Petersburgskija Wje
domasti rufen hierbei aus Wie viele Kapitalien mögen
sich wohl noch unrechtmäßiger Weise in den Händen der
deutschen ständischen Institutionen befinden

rs Die Emanzipation der Csthen und Letten
Dorpat 26 Mai Der bäuerliche Auskauf des Land
besitzes der baltischen Edelleute in Livland und Esthland
schreitet in Folge der energischen Mitwirkung der Gouver
nementsbehörden rasch vorwärts Die russische Regierung
ist offenbar bestrebt die bäuerliche Bevölkerung so rasch
wie möglich ökonomisch unabhängig hinzustellen Ob in
dessen die Regierung von den Esthen und Letten für all
die Anstrengungen die sie zur Besserung von deren öko
nomischer Lage unzweifelhaft macht den gebührenden
Dank ernten wird steht noch dahin Unter den Esthen
und Letten beginnt sich ein Selbstständigkeitsdünkel zu ent
wickeln der mit den geistigen und materiellen Kräften
dieser so zu sagen Nationalitätssplitter in schreiendem
Widerspruch steht Die Esthen und Letten geben sich an
scheinend dem Wahne hin daß die Regierung den Einfluß
der deutschen Kulturelemente im baltischen Gebiet nur
brechen will um den Lettisirungs resp Esthistrungs Be
strebungen dort selbst freie Bahn zu schaffen während in
Wirklichkett das Ziel der Regierung doch nur dahin geht
die baltischen Grenzlande mit dem übrigen Rußland zu
einem homogenen Ganzen zu machen Gin gewisses Miß

trauen der Regierung den Letten und Esthen gegenüber
tritt denn auch bereits zu Tage So sind die Esthen
die in diesem Sommer etwas demonstrativ in Dorpat em
großes esthnisches Gzsangsfest zuarangiren gedachten zu
dem Vertreter der Esthen aus allen Theilen Rußlands
sich versammeln sollten dahin bedeutet worden daß sie
die Erlaubniß der Regierung zur Abhaltung dieses Festes
willkürlich erweitert hätten Die Regierung habe nur ge
nehmigt daß die esthischen Sängervereme in Esth und
Livland sich zu diesem Feste zusammen thun könnten
Weiter veröffentlicht die Moskowskija Wjedomasti eine
kurz aber sehr scharf gehaltene Korrespondenz aus Re
val in welcher darauf hingewiesen wird daß an den esth
ländischm Bauerngerichten das Gesetz nach welchem dir
Gerichtssprache und die Gerichtsführung die russische zu
sein hat offen umgangen wird Statt der russischen höre
man dort die estnische Sprache Diesen Verhältnissen
gegenüber fordert man in der russischen Presse schärferes
Vorgehen der Regierung

K Gründung einer russisch deutschen Handelsgesell
schaft in Wolhynien Petersburg 26 Mai Den
Ministerien des Innern und der Finanzen ist das Projekt einer
russisch deutschen Handelsgesellschaft vorgelegt deren Ziel darin
bestehen soll verschiedene Naturreichihümer des Gouvernements
Wolhynien zu erploitiren sowie auch landwirtschaftliche Farmen
für den Export diverser Produkte in s Ausland einzurichlen

Gerichts ZeitZWg
Rom 24 Mai Nach käst zweimonatlichen Verhandlungen

ist der Prozeh der Mala Bita in Bari heute mit der Verkün
digung des Urtheils zu Ende gegangen Von den 179 Ange
klagten wurden nur 14 freigesprochen von den Uebrigen wurden
15 zu acht bis fünfzehn Jahren schweren Kerkers eine Anzahl
Anderer in verschiedenen Abstufungen zu Gefängniß und 66 zu
sieben Jahren polizeilicher Ueberwachung verurtheilt Die ver
sammelte Volksmenge favd das Urtheil zu hart und machte
ihrem Unwillen durch Geschrei Heulen und sonstige Ungezogen
heiten Lafi Da eine starke militärische Macht aufgeboten war
kam weiter nichts vor

Eine Baronin als Dienstmädchen Charlotte Freiin
v Gamme 23 Jahre alt Wittwe Dienstmädchen, so hieß es
in der polizeilichen Anzeige an das Bezirksgericht und die An
klage lautete auf Fälschung einer öffentlichen Urkunde ohne
böse Absicht A L20 Ut k St G Frau v Gamme hatte
nach dem Tode ihres Gatten der ihr nichts hinterlassen hatte
einen Posten als Dienstmädchen annehmen müssen und sie
hatte um für den Beruf nicht zu alt zu erscheinen die Zahl
ihres Geburtsjahres 1363 in 1868 umaebessert Das Urtheil
lautete unter Anwendung mehrfacher Milderungsgründe auf
zwei Gulden Geldstrafe

Kirchliche A zeigen
Getaufte

Zu St Moritz Eine uneheliche T Marie Theresia geb 25
April 1890 Des Handarbeiters Schäker T Anna Louise
geb 2 Dcz Des Handarbeiters Müller T ElenoreBertha Anna geb 22 Dez Des Schneidermeisters Heinecke
S Karl Gustav Adolph geb 24 Jan 1891 Des Fabrik
arbeiters Gardon T Anna Bertha Elie geb 20 März
Des Kaufmanns Rothe S, Paul Max geb 4 April

Entbindungs Institut Des Handarbeiters Böse in
Giebichenstein T Bertha geb 9 Mai 1391 Eine unehel
T Elisabeth Paula geb 9 Mai Ein unehel S Willy
geb 11 Mai Eine unehel T Anna geb 13 Mai

Zu Nenmarkt Ein unehel S geb 12 Mai 1838 Des
Bäckers Taatz S, Franz Eduard Johannes Kurt geb 17
Mai 1890 Des Handarbeiters MeißnerT, Marie Martha
geb 2 November Des Schneiders Gotischalk T Minna
Klara geb 10 Nov Des Kaufmanns Schumann S Max
Hermann Arno geb 2V Nov Des Professors vr msä
Kühner S Gerhard geb 7 Dez Des Gymnasiallehrers
Dr pdil Schmilmsky T, Margarethe Klara Katharine geb
26 Jan 1391 Des Handarb Hörig T, Auguste Gertrud
Anna geb 26 Jan Des Klempners Begcr S Karl Paul
Bruno geb 3 Febr Des Handarb Römer T Auguste
Emüie Martha geb 11 Febr Des Klempnermstr Mache
tanz S, Franz Johann Heinrich geb 15 März Des
Malers Plöger T Luise Lilly Emmy geb 10 März Des
Maurers Pänicke T, Anna Margarethe Ella geb 20 März

Des Handarbeiters Händler T Bertha Anna geb 29
März Des Fleischers Mantsnus S Heinrich Karl Otto
aeb 31 März Des Bahnarbeiters Fischer S, Friedrich
August Hermann geb 6 April Des Maurers Richter T
Emma Frieda geb 14 April Des Versichsrungs Beamteu
Rohleder S Kurt Arthur geb 13 April

Domkirche Des Formers Schumann T Martha geb 22
März 1391 Des Malers Eisenschmidt S Johannes Ger
hardt Ernst geb 17 Jan Des Schuhmachers Rausch S
Alfred Max Otto geb 28 März Des Bahnarb Kinder
mann S Richard Otto geb 30 März Des Bäckermstr
Rawald T Minna Emilie Margarethe geb 9 Mai

Zu St Georgen Des Maurers Pierschke T Frieda geb
21 Jan 1889 Des Maurers Schack S, Ferdinand Her
mann Friedrich geb 10 August 1890 Des Töpfers Kauf
mann S Richard Albert geb 14 Okt Des Steinhauers
Metze S Willy Oswald geb 6 Nov Des Klempners
Zwanziger S Gottfried Ernst Maximilian Kurt geb 23
Nov Des Handarbeiters Stöber S Otto Richard geb
7 Dez Des Glasers Brandt S Gustav geb 12 Dez
Des Dachdeckers Müller S Friedrich Wilhelm geb 23 Dez

Des Lsdecfärbers Schilling S Friedrich Richard geb 11
Januar 1891 Des Schmieds Hoffmann T Helene Martha
Klara geb 23 Jan Des Kaufmanns Hahn T, Johanna
Gertrud geb ZS Jan Des Lackirers Patschte S Friedrich
Wilhelm geb 27 Jan Des Buchdruckers Liebegott S,
Max geb 3 Febr Des Hausdieners Schenkling SFriedrich August geb 4 Febr Des Steinsetzers Werge T
Anna Bertha geb 4 Febr Des Tischlers Harre T JdaEmma Anna geb 17 Febr Des Handarbeiters Rost S
Friedrich Wiihelm Adolf geb 22 Febr Des Kaufmanns
Koch T Agnes Ellh Klara Anna geb 22 Febr Des
Maurers Salzer T Jda Margarethe geb 2 März Des
Handarb Schoaf T Anna Elise geb 15 März Des
Kaufmanns Steinweg T Alwine Christiane geb 15 März

Des Tischlers May T Emma Elsbeth geb 17 März
Des Bahnarbeiters Schulze T Henriette Luise Anna geb
21 März Des Fabrikarbeiters Waldeck T AnnaJda geb
26 März Des Handarbeiters Osterwald S Karl Albert
geb 26 März Des Dachdeckers Zwarg T Auguste Marie
geb 2 April Des Kunst und Handelsgärtners Wagner
T Friederike Charlotte geb 3 April Des Stellmachers
Gädlke T Anna Luise aeb 9 April Drs Handarbeiters
Weschke T, Wilhelmine Martha geb 13 April DeS Hand
arbeiter Schafferuicht T Marie Martha Hedwig geb 28
April DeS Haudarbe ers Koslowski S Theodor Wilhelm
geb 5 Mai
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wirklich ks PorztzliWe zkgeii alle Zchcten
ist indem es wie kein zweites Mittel mit frappirender
Kraft und Schnelligkeit jederlei Ungeziefer bis auf die letzte

Spur vernichtet
Beste Anwendung durch Verstäube mit aufgestecktem

Zacherlin Sparer
Man darf Zacherlin ja nicht mit dem gewöhnlichen Insekten
pulver verwechseln denn Zacherliu ist eine ganz eigene Specia
lität welche nirgends und niemals anders x stirt als in

vsrsivKSlt I I mit dem Namen F
Wer also Zacherliu verlaugt uud dann irgend ein
Pulver in Papier Dirte oder Schachteln dafür an

nimmt ist damit sicherlich jedesmal betrogen
Aecht zu haben

In Halle a S bei Herrn Albert Schlüter Nachf
H A Scheidelwitz
C Kaiser Drog
Ad Hoene
M Steinbach Adlerdrog
G Oswald
Ernst Jsntzsch
P Lesuharbt
E M etzel
Joh Büdefekdt
A W A Naueudorf
Herm Stitz

s Ja Giebichenstein bei Herrn Ed Beyer K Sohn
A Reichardt juu

0 1 MiM 8 MttMSMI
e K Gegründet 1843 u Ävt il

Jnh tt Gr Mrichstratze S7Mpfiehltden geehrten Herrschaften seine vorzüglichst ein gemachten

jede chemische Beimischung des
halb der Gesundheit zuträglich zum billigsten

Einkauf
t vZviiv iKprit

Bringe meine seit ziemlich SV Jahren berühmte Baum
kuchen in empfehlende Erinnerung doch sind solche auf AunSch
auch nach Salzwedler Ar t zu bekommen

Preislisten post und kostenfrei

M
Dtreetwil S MÄ rtSonntag den 31 Mai

Lches Ailstntt

iiimtliihtr MKler
Mefsrs Barretto und Artell
Bravomtnrner am dreifachen Reck

Mr Josv Gareia Schatten
künstler Herr Castor Wattp
Mimiker und Verwuidlungskünstler

Fläu ein Ellen Grofsy Lieder
und Walzn sängerin Herr
Adolf Bacchus Jacobi G iangss
Humorist und Cymakleikoimker

Noch für einige Taae

Ii88 lH 1 M MMvr
Mä Alm lO iL

Lujt Gymnastiker D

Kasfenöffnung 7 Uhr
der Vorlt 8Ubr Ende 11 Uhr

Victttia Theater
Freitag den 29 Mai

Neu eiustudirt

8 8io 8is
Gcsang posse in 5 Akten von

Mannstädt u W ller
Saal SO

Anfang 8 Uhr
A MMVMteiKermi

Freitag den SS Mm rr
Borm lo Uhr versteigere cy in
Giebicheustein Auguftstr x

Bettstellen Betten Kom
m de Tische Stühle Spie
gel ca Svv Briquettes u
a S
Gerichtsvollzieher K A

ISZ vöttzor
WWe MM

vollste Garantie für reine und beste Qualität Raturwolle

2/A
WR ML WWUZ
Zss Zwni I

Oeconomie Herr lT L e vi Inhaber des Gasthofes
Zur Weintraube

Anmeldungen wegen Ausstellung von Pavillons
dergl im Dircctions Bureau ebendaselbst

avillons W

Wollene Schlasdecken
auch für Kinder

Kameelhaardecken
Lricotdecken
Stepp Decken

Nme tzmiize
Reue Malta Kartoffeln empf

i ZL
Bernburgerstr iiS

Tägl fr gestochen Spargel
Neuer Erfurter Blumenkohl
gr Gnrken junges Gemüse
Kohlrabi Mohrrübchen
Schoten gr Bohlten neue
Kartoffeln empfiehl

Markt Nr R Rathhaus im
Keller

Roch sehr schöne alle Speise
Kartoff ln gut koch Hülsen
fruchte empfiehlt
M

Markt Nr Z Rathhaus im
Keller

MswswhM Vater MM
Täglich A OHWG OMGZ MZ GKAKGA

MW M FK ÄS7TG MD
vilim Mck 8 I Pr8 Vftll t,W M M

M UH SZAßKGAW
Die Kunst Ausstellung

im Gebäude der Volksschule ist täglich von 10 Uhr Vormittags bis
6 Uhr Nachmittags geöffnet

Der Eintrittspreis beträgt für die Person 50 Mittwoch und
Sonnabend Nachmittag von 2 Uhr ab für die Person 25 H Die
Mitglieder des Vereins haben freien Eintritt

Msr VorsTsilÄ üizzi tvSS vZ

lDis kstseelis z
68 cissunc clei 8o i iup 6

können nur gchcitt werden wenn die Ursache der Erkvankung l
beseitigt wird Das einzige Mittel welches auf den viu

Aündnngsvorgaiig eiinvirkt die nnr in der Verwendung dcsselb ii s
Fieberhitze herabsetzt ist das in einer höchst zweckmäßigen Verbindung i

üptlSPGl
Heilbar ohne Rückfall Tausende beweisen diesen
wunderbaren Erfolg der Wissenschaft Ausführliche
Berichte sammt Retourmarke find zu richten

VKos ari8s S mR v rS Iv

mit anderen Mitteln ist der Grund zu snchc dab sich die

ApMske W VgZ8
welche neuerdings wesentlich verbessert wurden unter Aerzten wie Laien Tausende
on Anhängern und Freun Heilmittel gegen latarrii

den erworben und als chc Erkrankungen dcrLustwege und deren Folgczuständc nne heiserti i Husten Schleim Absonderung Aus

wurf e erwiesen haben S tt
venixei iiv ti si szn

IIk übrigen sog Xatarrkmittel
Keseli vtvlltlsvi v rilvvi svl kn tZSrsvIietuwiis Ivs li tt tti ji

I iililttii Ik ckas S klU l v

Zlii t5 i tnvl Svi Sen
KW Man achte stets darauf daß jede 7 trügtDose die obenstehende Schutzmarke und Nlleder Verschlußstrcifen die Unterschrist MldtrSmrpacklen Dosen sind unächt Preis Mk in den pothck

Ju Halle a Ä Ad er Apotyete ytrsch Apotheke
Engel Apotheke Löwen Apotheke Kaiser Apotheke

Bietoria Apotheke ar Steinst 32a

Gegen MvNen
N NZ t Ziis

M t t z ps rKpNlüs A L s r
n8eet6kM ver

empfieytt

SsorZ IststvK
Gr Ulrichstraße GZ

am Kleinfchmieven

Lz WaitiM
ist ein dreistöckiges Wohnhaus
mit geräumigem Laden Ladenstube
m t großem Schaufenster auch als
Miter Laden zu benutzen an bester
Geschäftslage dicht am Hauptmarkt
gelegen erbtheilungshalber ür
1900,0 Mw k zu verkaufen Off
unt W SS bef die Annon
cen Exp von M F n v
Gotha

llllä
sehr reichhaltig an Kohlensäure

angenehmes Getränk

in Töpfen u Fässern
o fferirt billigst frei Haus

Mineralwcnserfabrik Königstr

Wcpidwo di v lk 1chW
Bertm mck NmS Non R Sti t chms s w HalleTsgÄutkt G H IS eeSWet dos 7 llhr Z M Äw Kd S

Für den JnseratentheU verantworllici
Julius Gubltz in Halle

Hierzu I Bevags

Z8
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